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Des Volkes Vertretung
m vergangenen Mittwoch Abend iſt nach einzelnen inh ſchwimmenden Blättern dem deutſchen Reichs

tage eine hohe Ehre widerfahren Graf BValleſtrem der
Präſident des Reichstages gab zur Einweihung des eben
vollendeten und von ihm bezogenen Präſidialgebäudes ein
Diner zu dem nicht nur eine Reihe von Abgeordneten ſondern
auch die Miniſter und der Kaiſer geladen und erſchienen
waren Es war unſeres Wiſſens das erſte Mal daß ſich
Kaiſer Wilhelm II an einer Veranſtaltung beteiligte die
rein parlamentariſchen Charakters von der Spitze der
deutſchen Volksvertretung in dem dieſer Vertretung ge
hörenden Heim arrangirt wurde und ſo erfreulich es
auch ſtimmen muß daß der Monarch die erſte ſich
ihm bietende Gelegenheit mit Mitgliedern des neuen
Reichstages in perſönliche Berührung zu kommen ſich
nicht entgehen ließ ſo merkwürdig mutet es an nun
hier und da Jubeltöne anſtimmen zu hören über die
Ehrung die dem Reichstage dadurch widerfahren ſei Nur
eine durchaus irrige Auffaſſung von dem Weſen der Volks
vertretung von ihrer Bedeutung in der konſtitutionellen
Monarchie kann zu ſolchen Auslaſſungen führen Der
Deutſche Reichstag iſt in ſeiner Art ebenſo ſouverän wie der
Kaiſer in ihm prägt ſich die Souveränetät des
Volkes aus die was die Geſetzgebung anbetrifft mit der
des Monarchen völlig gleichſteht Wie der Reichstag für
ſeine Beſchlüſſe der verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung des
Kaiſers bedarf wenn ſie geſetzliche Kraft erlangen ſollen ſo
iſt umgekehrt der Hercſcher durch die Konſtitution bei allen
Regierungshandlungen die in das Gebiet der Geſetzgebung
oder in das der Finanzverwaltuntg fallen ebenſo an die
Einwilligung des Reichstages gebunden wie er nicht in der
Lage iſt die Reichsgeſetzgebung berührende Verträge mit
fremden Staaten zu ſchließen ohne vorher die Volks
vertretung zu hören

Der Monarch und der Deutſche Reichstag ehren ſich daher
gegenſeitig wenn ſie zueinander Beziehungen unterhalten
wie ſie in der Teilnahme des Kaiſers an der vom Grafen
Balleſtrem veranſtalteten Feſtivität ſo freundlich zum Ausdruck
kamen Aber gerade deshalb ſollte man in parlamentariſchen
Kreiſen nie unterlaſſen bei ſolchen Begegnungen Wertdarauf legen daß der Charakter des Parlankenies als

einer Vertretung des Volkes ſtreng gewahrt wird
Leider wird in dieſer Hinſicht ſo viel geſündigt daß es faſt
zu wünſchen wäre es fände ſich im Reichstage oder auch im
Landtage ſelbſt einmal jemand der Freimut genug beſitzt
darauf hinzuweiſen wie wenig es doch der Würde der
Parlamente entſpricht wenn deren Mitglieder bei jeder
Gelegenheit die ſie mit dem Hofe in Verbindung bringt
den bürgerlichen Rockmit der Uniform vertauſchen
und ſo gewiſſermaßen dokumentieren daß ihnen der Offizier und
wenn es auch nur ein einfacher Leutnant iſt höher im Werte
ſteht wie der Abgeordnete der erwählte Vertreter des
Volkes Es berührt ganz eigentümlich wenn man lieſt
daß der Präſident des Deutſchen Reichstages bei
allen Gelegenheiten die ihn als erſten Repräſentanten der
Vertretung des Volkes ſehen als Küraſſier Offizier
erſcheint und faſt will uns dünken als habe der Reichstag
einen gerechten Anſpruch darauf in dieſer Beziehung endlich
einmal andere Gepflogenheiten Einkehr halten zu ſehen
Graf Balleſtrem mag die Uniform tragen ſo oft er will
aber in ſeiner Eigenſchaft als Reichstagspräſident geziemt
es ſich daß er dem Charakter des Reichstages Rechnung
trägt und dem bürgerlichen Frack überall dort die ihm ge
bührende Ehre zuteil werden läßt wo er präſidiale Pflichten
zu erfüllen hat Wir denken von dem Monarchen viel zu
7 als daß wir annehmen möchten er werde den im
b gerlichen Kleide erſcheinenden Präſidenten des Reichstags

ſeiner Meldung von der Konſtituierung des Parlaments
weniger hochſchätzen als wenn er wie dies Graf Balleſtrem
t Vorliebe tut in Küraſſieruniform erſcheint und auch

8 Gaſtgeber bei der Einweihung ſeiner Präſidialwohnung
v er ſicherlich dem Monarchen gegenüber nichts ein

e üßt haben wenn er an der Stelle des Offiziersrockes den
rn getragen hätte Das gleiche gilt von allen anderen

ordneten die in Verkennung ihrer Eigenſchaft als Mit
du einer Volksvertretung jede Gelegenheit benutzen den
fah igen Offizier hervorzukehren Wüßten ſie wie ihr Ver
e a im Volke kommentiert wird wenn dieſes lieſt daß
er e dem eben ſtattgehabten Präſidialeſſen ebenſo wie bei

nicht röffnung des Parlamentes als Offiziere als Militärs
ſind als Staatsbürger als Vertreter des Volkes erſchienen
e vären ſie ſich bewußt wie niedrig die Schätzung iſtdie ſie dadurch der ihnen von den ählern zuteil ge

würden ſicherlichwordenen Ehre an i igedeihen laſſen ſie
en bunten Rock ſchleunigſt ausziehen und ihn dorthin

ſhegen wohin er bei manchem von ihnen ſeit Jahrzehnten
qm gehört

Hintanſtellen des Abgeordneten hinter deno dasAizier hat auch noch eine andere nicht weniger ernſte
er Uniform iſt der Volksvertreteran eter mag er nunn in ſdentenſuht oder auf der Ab Lordretenbant

unterworſe onarchen gegenüber zu jeder Zeit dem Einfluß
militärif en der eben vom oberſten Kriegsherrn vom
ſtehenden Off Lorgeſebten auf den im Range niedriger
rock e uegeht Der Abgeordnete im Offiziers

n nd der Lage ſein dem Monarchen ſo un
Volksvertretet n nei müti 4 ggsenüberzutrelen wie der
doch ein an weſ bürgerlichen Kleid und das dünkt uns
Janzen Ang eſentliches Moment bei der Beurteilung der

legenheit Wie manche irrige Anſchauung

könnte geklärt wie mancher Verſtimmung zwiſchen Fürſt
und Volk Regierung und Parlament vorgebeugt werden
wenn ſich die Abgeordneten die ſich des Vorzugs höfiſcher
Gaſtlichkeit oder ſonſtiger Beziehungen zum Monarchen er
freuen jederzeit der Bedeutung gewärtig wären die der
Volksvertretung im Verfaſſungsſtaat innewohnt und ohne
Zagen und Zaudern ein offenes Wort ſprächen wenn dieGelegenheit dazu gegeben erſcheint Jn der Uniform des
Offiziers verbietet ſich ihnen das von ſelbſt in ihr ſind ſie
nach den nun einmal in Preußen Deutſchland vorherrſchenden
militäriſchen Anſchauungen Untergebene denn die
Uniform will reſpektiert ſein nicht der Mann
der in ihr ſteckt Deshalb iſt uns auch ein Miniſter
ein Reichskanzler im Staatsgewande lieber als wenn
er wie das jetzt häufig der Fall iſt als roter oder
blauer Huſar paradiert Allerdings paßt dieſes Paradieren
ganz zu dem herrſchenden Syſtem der Huſarenoberſt hat
dem oberſten Kriegsherrn zu gehorchen der ver
antwortliche Miniſter und Kanzler aber ſoll ſein Berater ſein
und iſt verpflichtet ihm zu widerſprechen wenn
er die Abſichten des Monarchen nicht im Jntereſſe des
Staates liegend erachtet Das Widerſprechen das Abraten
hat längſt aufgehört die Miniſter von heute ſind nur noch
Vollſtrecker des höchſten Willens ſie haben ihre eigene
Meinung in die Taſche geſteckt und ſcheinen dies eben
äußerlich dadurch dokumentieren zu wollen daß ſie den
Offiziersrock dem Miniſterfrack vorziehen Mögen ſie das
tun die Volksvertretung hat keine Ver
anlaſſung ihnen darin nachzueifern Das
bürgerliche Kleid des Abgeordneten ſoll ihren Mitgliedern
als Ehrenkleid gelten wenn ſie in ihrer Eigen
ſchaft als Abgeordnete zu hohen Stellen in nern
treten und je vereinzelter es ſich unter dem Glanz der
militäriſchen und höfiſchen Uniformen abhebt deſto mehr
ehrt es den der es trägt Der Monarch aber er wird
ſicherlich den Abgeordneten im bürgerlichen Frack nicht dem
im bunten Rock hintenanſetzen denn auch der Kaiſer
gehört k wie Fürſt Bismarck einſt mit Recht te

czum Volke

Deutſches Reich
Hofball in Berlin

Grſtern abend fand beim Kaiſerpaar der erſte diesjährige
Hofball ſtatt nachdem in früheren Jahren meiſtens die Hof
trauer größere Hoffeſtlichkeiten verboten hatte Es war ein ver
wirrendes ſchimmerndes Durcheinander von Sammt und Seide
von diplomatiſchen und militäriſchen Uniformen von Gold
Silber und Diamauten von Sternen und Ordensbändern Der
Vize Oberzeremonienmeiſter Baron v d Kneſebeck wies im
Weißen Saale den Herrſchaften die gebührenden Plätze an
den Damen des diplomatiſchen Korps an der Spitze die Ge
mahlinnen der Botſchafter rechts vom Thron uſw nach der
Hoſrangordnuung Das Stimmengewirr ſchwieg auf wiederholtes
Aufklopfen der Zeremonienmeiſter mit den Stäben Jm feier
lichen Zuge erſchien der Hof das Kaiſerpaar der Kronprinz
Prinz und Prinzeſſin Heinrich Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Leopold und die ſämtlichen hier anweſenden Prinzen und
Prinzeſſinnen und ihre Umgebungen Das Kaiſerpaar begrüßte
zunächſt die Damen und Herren des diplomatiſchen Korps Bei
dieſem hatten ſich die neu vorzuſtellenden fremden Damen und
Herren aufgeſtellt Die Botſchafter reſp die Doyenne und die
Gemahlinnen der einzelnen Miſſionschefs präſentierten dieſelben
Neuvorgeſtellt wurde eine große Reihe anusländiſcher Herren
und Damen Gemahlinnen von Votſchaftsſekretären Ver
wandte von BVotſchaftern Oeſterreich Ungarns
Amerikas Rußlands Belgiens Mecklenderas
Württembergs Rumäniens Prinzeſſiunen Da und
Marie Maurocordato Dänemarks Braſilien s und
Badens Während des Balles wurden auch die u vorzu
ſtellenden in ländiſchen Damen die nicht mit der Diplomatie
zuſammenhängen vorgeſtellt und zwar in der Weißen Saal
Gallerie durch die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff

Der Tanz begann mit dem Walzer Goldregen von Wald
tenfel die Ballmuſik führte wieder die Kapelle des 2 Garde
regiments unter Kapellmeiſter Graf aus Die Kaiſerin in
einer Robe von Goldbrokat mit dunklem Pelz beſetzt hatte auch
die Fürſtinnen begrüßt und nahm dann unter dem Thron
baldachin Platz wohin ſie den Reichskanzler und eine
Reihe von Damen zu kurzer Unterhaltung bilten ließ Der
Kaiſer der Leib Garde Huſaren Uniform trug machte einen
ausgedehnten Rund gang im Saal und ſprach viel und
lebhaft beſonders eingehend unterhielt er ſich mit den Bot
ſchaftern Der Standpunkt des Kaiſers war trotz der Fülle
der Anweſenden immer leicht feſtzuſtellen Ueher die Köpfe der
ſtattlichen Offiziere hinaus ragte der Adlerhelm des dienſt
tuenden Gardes du Korps Leutnants aber dieſen
überragte noch die gewaltige Figur des neuen General
Kapitäns Exzellenz von Scholl im federbeſetzten Dreiſpitz
beide Herren immer in der Nähe des Monarchen zufammen
mit Generaladjutanten von Pleſſen und den Generalen à Ia suite
Graf von Hohenan und von Löwenfeld Während Tänzer und
Tänzerinnen in der Mitte des Saales ihre Kreiſe zogen
drängten ſich um ſie die Gruppen hochgeſtellter Perſönlichkeiten
Prinz Heinrich plauderte mit den Grafen Pgſodowsky Herrn
von Tirpitz ſpäter mit dem Fürſten Bismarck Graf
Bülow mit Herrn von Szögyeny Marich der Kronprinz mit
dem Oberſt Kämmerer der türkiſche Botſchafter mit dem
chineſiſchen Geſaudten Staatsſekretär Dr Nieberding mit er
präſidenten Dr Paaſche recht lange ſprach u a der Kaiſer
mit dem japaniſchen Geſandten der auch ſeinerſeits ſich
lebhaft äußerte Beim erſten Lancker Hinüber Herüber von
ar waren die Carrés vor dem Sitz Jhrer Majeſtäten von
Prinzen und Prinzeſſinnen gebildet Der Kronprinz und die

übrigen jüngeren Prinzen beteiligten ſich auch ſonſt durch
ehends an den Tänzen insbeſondere an dem ſchönen ein
tudierten Menuett ia reipe von Greétry der alten
rangaiſe mit ihren reizenden Melodien und zierlichen Tanz
guren und einer vom Prinzen Joachim Albrecht Sohn des
rinzregenten von Braunſchweig komponierten Gahotte und der

Halle a d Saale Freitag den 5 Februar

Gavotte der Kaiſerin Gegen 11 Uhr wurde ſoupiert Die
fürſtlichen Herrſchaften ſpeiſten mit den Botſchaftern und deren
Gemahlinnen im Marineſaal die übrigen Geladenen in den
anſtoßenden Prunkgemächern Nach dem Souper nahm der Ball
ſeinen Fortgang und endete um 12 z Uhr wie immer
mit dem Huldigungsreigen

Die Reform der Grundſteuer
iſt ſeit Jahren von den Liberalen gefordert worden ohne daß
dieſe freilich bei den rechtsſtehenden Parteien Entgegenkommen
fanden Es iſt nun von Jntereſſe daß jetzt auch in den land
wirtſchaftlichen den Agrariern nahe ſtehenden Kreiſen
die Unhaltbarkeit der Einſchätzung welche übrigens
aus dem Jahre 1860 datiert anerkannt wird Namentlich macht
ſich ein ſolches Verlangen in den Kreiſen der Landwirt
ſchaftskammer für die Rheinprovinz geltend wo ſich
nach genauen Nachſchätzungen in mehreren Kreiſen exgeben hat
daß zwar in den beſten Bodenklaſſen ein Stl lſtand in der

Rentabilität in einigen wenigen Fällen ſogar ein kleiner Rück
gang eingetreten iſt daß aber die geringeren Boden
klaſſen überall eine enorne Steigerung bis zum
ſechsfachen des Wertes zeigen was wohl in erſter Linie
darauf zurückzuführen iſt daß die Viehhaltung die
ja geragdde in ärmeren Gegenden die gegebene Wirt
ſchaftsftorm iſt mit den ſinkenden Getreidepreiſen und
der ſteigenden Aufnahmefähigkeit der Bevölkerung für
tieriſche Nahrungsmittel fehr vlel rentabler geworden iſt Bei
Weinbergen geht die Steigerung des Ertragswertes vielfach
ins Phantaſtiſche Sind doch ſtellenweis die beſſeren Lager für
edelſte Gewächſe ganz ſteuerfrei weil ſie 1861 Rodland waren
Da die Stenerverteilung in Gemeinden und Provinzen größten
teils auf der Grundſteuer aufgebaut iſt ſe führt dieſelbe zu den
allergrößten Ungerechtigkeiten zumal auch die Umlage der
Unfallverſicherung nach der Grundſteuer berechnet wird Es
gibt für die Landgemeinden und Kreiſe kaum einen anderen
Ausweg als die Beſteuerung in Zukunft nachdem gemeinen
Werte vorzunehmen wie das in vielen Städten bereits mit
Erfolg eingeführt worden iſt

Volkswirtſchaftliches
Jm Kölner Aerzteſtreik iſt die Lage noch immer

durchaus verworren Die ſämtlichen fremden Kaſſenärzte
mit Ausnahme eines Arztes der t wurde praktizieren
weiter trotz der Verfügung des Regierungspräſidenten Die
Kaſſenvorſtände ſind kontraktlich an die neuen Aerzte auf fünf
Jahre gebunden Die Kaſſenvorſtände haben ſich wegen
des Eingreifens des Regierungspräſidenten beſchwerdeführend
an die Miniſterien gewandt und beantragen gegen den
Regierungspräſidenten die Eröffnung des Verwaltungs
ſtreitverfahrens

Parlamentariſches
Zum Etat des Reichsgeſundheitsamts hat das Zentrum im

Reichstage eine Reſolution eingebracht welche die radikale
Forderung enthält daß die allerdings faſt durchweg zu hohen
Koſten der Fleiſchſchau überhaupt insgeſamt von
den Bundesſtaaten übernommen werden Dieſer Antrag
entſpringt lediglich dem agitatoriſchen Bedürfniſſe des Zentrums
das dem Bund der Landwirte gern den Wind aus den Segeln
nehmen möchte Jm Erinſt iſt an die Verwirklichung dieſes
Gedankens die für die Einzelſtaaten ganz unüberſehbare finanzielle
Konſequenzen haben würde nicht zu denken

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
10 Sitzung vom 4 Februar 11 Uhr

Schluß des Berichts in der Morgenausgabe
Zweite Beratung des Landwirtſchaftsetats

Abg Gamp frk Noch nie iſt hier eine ſo agitatoriſche und
von Unrichtigkeiten wimmelnde Rede gehalten wie die des Abg

Hirſch Ohol b d Freiſ Glauben Sie wirklich daß ſeine
ytede zum ſozialen Frieden beitragen wird Haben Sie in der
Jnduſtrie etwa den ſozialen Frieden Abg Dr Hirſch Das
habe ich gar nicht geſagt Die Einkommenſteuerſtatiſtik beweiſt
nicht daß es der Landwirtſchaft gut geht ſondern gerade das
Gegenteil Aus dem Rückgang der Zahl der Konkurſe kann
man gar nichts folgern denn kein Menſch denkt mehr daran
über das Vermögen eines Landwirts den Konkurs zu eröffnen
weil er ſehr gut weiß daß er dann mit ſeiner Forderung aus
fällt Der Abg Hirſch hat recht daß die Sozialdemokratie die
Verelendungstheorie aufgegeben hat Bei ſeinen W er
zu der Freiſinnigen Vereinigung wundert es mich daß er ſich
gar nicht gegen Herrn Naumann wendet der Artikel in die
Welt ſetzt die an Aufreizung das Menſchenmöglichſte leiſten
Jch wundere mich daß ſich kein Staatsanwalt findet der gegen
dieſe Artikel einſchreitet Sie wiſſen nicht wie die Sache in
Arbeiterkreiſen wirkt Da wird Herr Naumann iſt ein
gebildeter Mann wenn der ſo etwas ſagt ſo muß es wahr ſein
und Herr Naumann iſt ein guter Freund von Herrn Barth und
Gothein und Herr Gothein ſitzt wieder zuſammen mit Herren
von der Freiſinnigen Volkspartei Widerſpruch bei der Frei
ſinnigen Volkspartei Na im Handelsvertragsverein da
ind doch auch Herren von der Freiſinnigen Volkepartei

Wenn Sie die ort Jnduſtrie fördern wollen dann
dürfen Sie keine ſolchen ſozialpolitiſchen Experimente machen
Als Herr Hirſch das Wort nahm ſagte ich mir Aha jetzt kommt
endlich der der das Ei des Kolumbus gefunden hat Heiterkeit
Herr Hirſg wahrſcheinlich ein Mann der Roggen und Gerſte
nicht von einander unterſcheiden kann Erneute Heiterkeit meint
wenn es der Landwirtſchaft ſchlecht gebe ſo liege die ganze
Schuld an irrationeller Wirtſchaft ann möchte ich Herrn
Kürſch doch um das Rezept h eine rationelle Wirtſchaft bitten
Herr Knſch iſt immer ſchnell mit Vorwürfen bei der Hand der
Landwirt tue nichts für ſeine Arbeiter Ja ſagen Sie
uns doch wie ein Landwi gewiß ein Herz ſür ſeine Ar
beiter hat der aber ſeine Zinſen nicht bezahlen konn

znehr als es im it r ſeine Adehiebt
d s Rezept an Herre e e den gen tnetete
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din aus aber ich gehe nicht ſo weit zu behaupten daß da
durch die Not der Landwirtſchaft weſentlich gemildert werden
kann So groß ſind die fachlichen Fortſchritte nicht die im
ländlichen Fortbildungsſchulweſen erzielt werden können Den
Landwirtſchaftsminiſter bitte i mit Energie dafür
daß wir angemeſſene lle bekommen Der Seßhaſt
machung unſerer Arbeiter ſtehe ich natürlich mit voller Sympathie
tigrirer ſie wird ſich aber nicht eber durchführen laſſen als

wir eine Witwen und Waiſenverſorgung haben ſonſt wür
den die Reliktenlaſten den kleinen ländlichen Gemeinden un
erträglich werden Sehr gewundert hat es auch daß das in
Ausſicht geſtellte Geſetz betr die Kontrolle der Geſinde
vermieter noch immer nicht erſchienen iſt Für die Aus
dehnung der obligatoriſchen Krankenverſicherung auf die
ländlichen Arbeiter beſteht kein Erfordernis dagegen bin auch
ich für Einführung einer ländlichen Krankenfürſorge nach Maß
e des Bedürfniſſes im Wege der Landesgeſetzgebung und ich
itte den Miniſter uns einen derartigen Geſetzentwurf vor

dutgep Redner polemiſiert zum Schluſſe gegen den Abg
oihein
Miniſter v Podbielski Jch ergreife jetzt ſchon das Wort um

den Sack der Wünſche zu beantworten Weihnachten iſt vorüber
aber die Zahl der Wünſche iſt noch ziemlich umfangreich Zu
nächſt möchte ich das eine konſtatieren Es gibt vielleicht einzelne
befähigte und anſpruchsloſe Landwirte die heute noch durch
kommen können aber in der Summe findet die Arbeit der
Landwirte nicht die genügende Entlohnung Hört hört rechts
Ich gebe gern zu daß es den ferner Stehenden wunderbar er
ſcheint daß ich anſcheinend nicht genug für den Zucker ein
getreten bin aber ich mußte ſo handeln denn ſonſt wäre eine
ſchwere Kriſis entſtanden Jch beklage die Preisminderung
aber es ging nicht anders Wir haben Zeiten gehabt wo die
Wolle die Hauptprodnktion für die Landwirte war es gab auch
eine Zeit wo der Getreidebau ſich lohnte jetzt ſagt man
wieder wir ſollen zur Viehzucht übergehen Aber die
Schweinepreiſe ſind jetzt ſo geſunken däß viele kleine Landlente
in ihrer Exiſtenz bedroht ſind Sehr wahr rechts Es muß
von den kleinen Leuten ſchon unter dem Produktionspreis ver
kauft werden die reine Ausbeutung der kleinen
Leute Was die Ausfuhr aus Rußland betrifft ſo ſind nach
meinen Akten 72 709 Schweine aus Rußland bei uns eingeführt Graf Pra china verlangte eine günſtigere Tarifierung
aber nach den beſtehenden Handelsverträgen müſſen wir dann
auch den ausländiſchen Prodnkten die billigeren Tarife geben
Das iſt alſo ein zweiſchneidiges Schwert ſo verlockend die Sache
auch im erſten Augenblick ausſieht Richtig iſt es daß im Oſten
die Steuern noch drückender ſind als im Weſten die Leiſtungs
fähigkeit der kleinen Leute iſt da überſchritten Hört bört
rechts Jntereſſant war mir die Rede des Abg Goldſchmidt
er mußte doch eigentlich für die Forderungen der Landwirte
eintkreten aber vielleicht macht er es ebenſo wie ein Herr aus
dem Reichstage und zieht ſein Moment zurück Große Heiter
keit Daß einzelne unter den Abſperrungsmaßregeln gelitten
haben gebe ich zu aber das Jntereſſe der Geſamtheit ſteht
höher als das des einzelnen Bei den Wahlen da kamen Leute
zu mir die eſnen Freiſchein haben wollten daß wenn ſie ge
wählt würden die Seuchen aufbhören Sie wiſſen ja wie das
bei den Wahlen geht Wir haben die Sperrmaßregeln rückſichts
los durchgeführt und die Seuchen glücklicherweiſe bekämpft Ab
geſehen von Hohenzollern haben wir z Z in ganz Preußen
zwei Fälle die in der Heilung begriffen ſind und wir haben
nur einen einzigen Seuchenausbruch an der galtziſchen Grenze
Jch boffe in dieſem Winter wird der Moment kommen wo ich
ſagen kann wir haben die Seuchen vernichtet Bezüglich der
Bekämpfung der Tuberkuloſe habe ich Verſuche mit dem
neuen Serum angeſtellt Aehnliche Seras Heiterkeit ſind
auch in dem Laborakorium der Berliner tierärztlichen
Hochſchule hergeſtellt Der Rotz iſt leider in den letzten
zwei Jahren mehr als bisher bei uns verbreitet
Die Zunahme der Schweinekrankheiten iſt meines Erachtens
nach Heiterkeit nur eine ſcheinbare durch die Fleiſchſchan
kommen eben mehr Krankheiten heraus Es iſt uns eben ge
lungen Seras gegen die Schweineſeuchen und die Peſt zu
erfinden die wir jetzt praktiſch erproben Eine große Gefahr
für die Geſundheit unſerer Viehbeſtände erblicke ich in dem
Hauſierhandel Mit den Preisnotierungen mußten wir
endlich Wandel ſchaffen wir wollen Notierungen die wirklich
den Verhältniſſen entſprechen nicht aber ſolche die gewiſſe
Klauſeln enthalten die der Uneingeweihte wenn ich ihn ſo be

darf nicht verſteht Wünſche auf Aenderung des
rbrechts werde ich gern entſprechen aber ſo etwas darf man

niemandem aufdrängen Sehr wahr Das Verlangen aus
laud wirtſchaftlichen Schulen Bäume billiger herzugeben kann
ich nicht erfüllen Eine beſſere Ausgeſtaltung der ländlichen
Wohnungen laſſe ich mir angelegen ſein Die ländlichen
Schulen werden uns ja noch näher beſchäftigen ich halte es
für wichtig daß die jungen Lente ehe ſie die Fachſchulen be
ziehen in ländlichen Fortbildungsſchulen vorbereitet ſind
Warten wir erſt mal ab welche Erfolge wir in HeſſenNaſſan
erzielen Jedenfalls müſſen wir die örtlichen Verhältniſſe be
rückſichtigen Jn der Provinz Brandenburg z B iſt es ſchwer
die jungen Leute auf dem Lande zu halten ſie gehen einfach
nach Berlin und ſind für die Landwirtſchaft verloren Ueber
die Verwendung der Elektrizität in der Landwirtſchaft
ſchweben Verſuche Auch die Arbeiterverhältniſſe ſind berührt
Wenn man nicht die genügenden Vorkenntniſſe hat ſo zieht
man aus der Statiſtik falſche Schlüſſe So iſt es neulich Herrn
Goldſchmidt gegangen als er von den Forſtarbeitern ſprach
Ja wenn der Arbeiter wie in der Jndnuſtrie ols ein Strich
vor Jhnen erſcheint der morgens vor die Maſchine geſtellt
wird und abends wieder fortgeht aber in der Landwirtſchaft
haben doch die Leute neben den Löhnen noch eine Menge
anderer Sachen die mit in den Zahlen drin ſind Das ver
f t der ſtädtiſche Statiſtiker Jn der Forſtverwaltung ſtehen
ch die Arbeiter beſſer als in der Landwirtſchaft Es iſt ein

eigen Ding ſich mit ſolchen Sachen zu befaſſen wenn man ſie
nicht voll und ganz überſehen kann Lebhaftes Sehr richtigh
Meiſt wird in der Forſtverwaltung nicht Tagelohn
ſondern Stücklohn gezahlt und die Leute ſind zufrieden
Von Hungerlöhnen kann keine Rede ſeln Die Auf
wendungen zur Förderung der Landwirtſchaft kommen auch den
ländlichen Arbeitern zu gute Gott ſei Dank herrſcht auf dem
Lande noch ein gewiſſes Jn i h manlebt mit einander man ſorgt für einander und man hat
ein Intereſſe für einander Sehr richtigl rechis Die
Einführung der W n z 7 für ländliche Arbeiter
in Preußen halte ich für ſchwer durchführbar ich bin kein
rn des Schabloniſierens und Generaliſierens
ba Hirſch ſchiebt das Anwachſen der Sozialdemokratie dem
olltarif und der Vorenthaltung des Koalitionsrechts an

ändliche Arbeiter zu Einen weiteren Ausbau des Koalitions
rechts für ländliche Arbeiter halte ich nicht für angebracht Vor
welche ſchweren Erſchütterungen würde unſer Vaterland geſtellt
wenn etwa durch die extreme Ausführung des Koalitionsrechts
die ganze Ernte in Frage J würde Sehr richtig
rechts und im Zentr Jch hoffe Sie ger davon überzeugtdaß ich beſtrebtk bin auf dem realen Voden der Verballniſſe

für die Jntereſſen der Landwirtſchaft elnzutreten Beifall
Abg Broemel freiſ Va Wenn jemand die Mißſtände in

den landwiriſchaftlichen Beirleben ruhig und ſachlich behandelt
t dann iſt es der Abg Dr Hirſch Durch dieſe Mißſtände

ſt der Sozialdemokralle aus ländlichen Kreiſen ein großer Zu
wachs vermittelt werden Ich weß ſehr wohl daß es in beiden
krelſinnigen Partelen Männer gibt die durch ein Zuſammen
gehen mit der Sozialdemokratie unſere Frwernn en mit
ppu Durchbrach verhelfen wollen Jch gehöre nicht zu
tieſen Männern und bin en r von jeherentſchieden entgegengetreken Da auf das ſich Herr

ſchaft ſtützt beſteht in Zuſchriften einiger weniger Landwirte
Ein ſolches Material deſagt fur nichts meine Freunde ſind
daher ſchon ſeit Jahren für eine einwandfreie offizielle Unter
ſuchung unſerer ländlichen Verhältniſſe eingelreten Eine ſolche
Unterſuchung läge im Intereſſe aller und wenn Sie rechts
von der Richtigkelt ihrer über die Not der Landwirt
ſchaft überzeugt ſind dann hätten ſie das allergrößte Jntereſſe
daran daß dieſem Wunſche Rechnung getragen wird Jch be

e es gibt manche Momente in den Verhältniſſen der
andwirtſchaft die deren Lage als nicht ſo trübe erſcheinen

laſſen wie ſie in der Agitation der letzten Jahre dargeſteilt iſt
Wäre es mit der Not der Landwirtſchaft wirklich ſo ſchlimm R
dann würde doch die Zahl der Vetriebe zurück
gegangen ſein Das iſt aber nicht der Fall im Gegenteil
nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen hat eine ganz gewaltige
Vermehrung der ländlichen Betriebe ſiattgefunden
Beſonderen Wert lege ich auf das ländliche Fortbildungsſchulweſen
und meine daß auf dieſem Gebiete noch ſehr viel geſchehen muß
Für alle Forderungen durch welche die Produklivität dex heſ
miſchen Landwirtſchaft und damit ihre Konkürrenzfähigtdet auf
dem Weltmarkte gehoben werden kann ſind auch meine Freunde
ſtets einzutreten bereit und erweiſen ſich dadurch im richtigen
Sinne nicht minder als Freunde der deutſchen Landwirtſchaft
als irgend eine andere Partei Beifall links

Abg Hilbck ul Graf Kanitz hat die Regierung angegriffen
weil die Handelsvertrags Verhandlungen nicht zu Ende kommen
Seine Freunde ſind aber ſelbſt ſchuld daran Die Verhand
lungen wären viel leichter geweſen wenn die Herren ſich auf
das Exreichbare beſchränkt bätten Wenn Graf Kanitz
die ſchlechte Lage der Zuckerinduſtrie beklagt und ſie in den
niedrigen Zuckerpreiſen begründet ſucht ſo meine ich Gerade
die Preisreduktion wird eine geſteigerte Produktion herbei
führen und dadurch der Landwirtſchaft erhöhte Vorteile zu
wenden Für die landwirtſchaſtlichen Schulen werden erheblich
größere Aufwendungen nötig ſein Wir werden alles tun was
geeignet iſt der Landwirtſchaft zu helfen wir erwarten aber
d re nach rechts auch die Jnd uſtrie unterſtützen werden
Beifall
Es iſt inzwiſchen zu dem Antrag Herold u Gen ein Zuſatz

antrag Dippe inl u Gen eingegangen dem Antrag Herold
die Worte hinzuzuſügen und die Jagd in der Regel durch
öffentliche Verſteigerung auf mindeſtens ſechs
Jahre zu verpachten hat

Aba Herold Ztr Jch möchte Sie zunächſt bitten unſerem
Antrage betr das Jagdpolizeigeſetz Jhre Zuſtimmung nicht zu
verſagen Es iſt doch nur recht und billig daß der dem die
Jagd gehört auch darüber beſtimmt Unſer Antrag entſpricht
nicht nur dem Jntereſſe der Grundbeſitzer ſondern auch dem
der Gemeinden Mit dem h Dippe bin ich im
Prinzip einverſtanden die Hauptſache iſt daß die Regierung
erſt mal eine Novelle vorlegt Dann werden wir über Einzel
heiten reden können Unrichtig iſt es daß hohe Lebensmittel
preiſe einen entſcheidenden Einfluß auf die Bevölkerung aus
üben Wäre das der Fall dann würde das Land Zuwachs aus
den Städten erhalten aber das Umgekehrte iſt der Fall und
gerade die größten Städte wo die Lebensmittel am
allerteuerſten ſind erhalten den meiſten Zuzug Für
die Notlage der Landwirtſchaft ſind ſo viel Beweiſe erbracht

zeugen iſt Wir erwarten hier von der Regierung daß ſie ihre
Worte in Taten umſetzt daß ſie nur ſolche Handelsverträge ab
ſchließt die guch den Jntereſſen der Landwirtſchaft in jeder
Beziehung Rechnung tragen Die Landwirtſchaft als ſolche hat
nicht die Hände in den Schoß gelegt ſie hat viele Fortſchritte
gemacht das zeigen ihre Ausſtellungen ſie verdient alſo eine
ausgiebige Unterſtützung durch den Staat Beifall

Miniſter v Podbielski Dasſelbe was jetzt der Antrag Herold
bezweckt hatte ſchon früher die Regierung in Vorſchlag gebracht
aber damals ſtimmte das Haus nicht zu Jch erkläre mich
bereit mich mit dem Miniſter des Jnßern in Verbindung zu
ſetzen und für Einbringung eines den Anträgen entſprechenden
Geſetzentwurfs zu ſorgen Jmmerhin käme noch die Frage
in Betracht ob man die Angelegenheit nicht lieber pro
vinziell regeln wolle

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen

Beratung Etat der Geſtütsverwaltung
Schluß 48/ Uhr

AKuskand
Die Kriegsſtimmnung in Oſtaſien

Die engliſchen Blätter erklären heute den Ausbruch des Krieges
ſür unvermeidlich Der Pekinger Korreſpondent der Times
behauptet daß man in den beſtinſormierten Kreiſen und ins
beſondere in den Geſandtſchaften in Peking die Lage im fernen
Oſten als ſehr bedenklich anſehe Man meine daß der
Ausbruch des Krieges nunmehr nur noch eine Frage von Tagen
ſein könne Die beiden neuen japaniſchen Kriegsſchiffe würden
in den allernächſten Tagen die japaniſchen Gewäſſer erreicht
haben und wenn das einmal geſchehen ſei dann werde jede
weitere Verſchiebung der Feindſeligkeiten einzig und allein Ruß
land zum Vorteil gereichen Man wiſſe bereits daß Rußland
in ſeiner Antwort endgültig das japaniſche Verlangen zurück
weiſe daß Rußland ſich bindend verpflichten ſolle die
chineſiſche Souveränität über die Mandſchurei
anzuerkennen Dieſe Antwort könne von Japan unmöglich
als genügend angenommen werden und das werde auch auf
keinen Fall geſchehen Man glaube daß Japan jetzt verlange
daß wenn Rußland ſich nunmehr mit den japaniſchen Vor
ſchlägen einverſtanden erklären ſollte dieſes auch die ſofortige
Zurückziehung aller ruſſiſchen Truppen aus der
Mandſchurei verlangen werde mit Ausnahme natürlich der
Truppen die für die Bewachung der Eiſenbahnlinie unbedingt
notwendig ſeien Dazu werde ſich Rußland aber nie verſtehen
und daher ſei ein Krieg unvermeidlich

Die japaniſche Regierung hat ihren Waſhingtoner Geſandten
Takahira von dem Auslaufen der ruſſiſchen Flotte
aus Port Arthur in Kenntnis geſetzt über die Beſtimmung
der Flotte enthält die Mitteilung nichts

Der Dampfer der Freiwilligen Flolte Kaſan iſt am 3 d M
in Port Arthur eingetroffen der Dampfer Orel iſt am
2 d M von Odeſſa nach Wladiwoſtok in See gegangen
Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe Oſljabija und Saratow ſowie drei
Torpedobootzerſtörer ſind von Suez nach Oſten in See
gegangen

Graf Golnuchotuski
und die macedoniſchen Reformen

m Budgetausſchuß der ungariſchen Delegation der jetzt in
Wien tagt erklärte in Beantwortung der Anfragen des Bericht
erſtatters Dr Falk der Miniſter des Aeußern Graf von
Goluchowski es ſei richtig daß ſeit den Mürzſteger Be
ſchlüſſen über die macedoniſchen Reformen bereits vier Monate
verfloſſen ſeien und es möge dies immerhin als eine lange
Spanne Zeit erſcheinen und vielleicht als eine verlorene Zeit
Wenn man aber bedenke wie ſchwer es überhaupt in der Türkel
ſei etwas Neues durchzuführen mit wie vielen Schwierigkeiten
man da zu kämpfen habe dann werde man zugeben daß die
Zeit nicht verloren ſei Der Miniſter legle bezüglich der Reform
aktion beſonderen Wert auf die Reorganiſation der GenGamp bei ſeinen Ausführungen über die Lage der Landwirt l d armerie weil dadurch der Bevölkerung eine gewiſſe Pe

worden daß wer ſie noch leugnet überhaupt nicht zu über

ſinden

ruhigung eingeflößt werde im Vertrauen darauf daachte ſich wirklich mit ihrem Schickſal befaſſen bat s ſie

vor den Gewalttätigkeiten der türkiſchen e
börden geſchützt werden Wenn die Reformakſion in da
praktiſche Leben eingeführt worden ſei würde auch die er
wartete Beruhlgung eintreten Es ſel nicht ausgeſchloſſen daß
der vom Berichterſtatter angenommene Fall eintreten werde und
die Reſormen den Wiederausbruch von Unruhen nicht ver
hindertkten Jn dieſem Falle ſei es ſicher da Oeſterreich
Ungarn mit dem ruſſiſchen Kabinett in dem Entſchluß überein
ſtimme in allen Fragen in engſter Fühlung zu bieiben Beide

egierungen ſeien entſchloſſen Hand in Hand vorzugehen Wie
die Dinge ſich auch geſtalten könnten das Wichtigſte ſei daß
zwiſchen Wien und Petersburg das vollſte Ver
trauen beſteht

Das Budget wurde hierauf mit dem Vertrauensantrage des
Berichterſtatters angenommen

Auch im engliſchen Unterhauſe wies der Unterſtagts
ſekretär Perecy darauf hin daß die engliſche Regierung das
Aeunßerſte tun werde um die Durchführung der Reformen zu
fördern Wenn die Regierung jetzt nicht eine Entſcheidung ver
lange ſo habe das darin ſeinen Gründ daß ſie die Sölida rität
der europäiſchen Mächte zu betonen wünſche und abgeneigt ſei
ein Scheitern des Reformprogramms zuzulaſſen Wenn leeres
mißlänge ſo müßte dies ein unſagbares Leiden für die chriſt
liche Bevölkerung Macedoniens zur Folge haben Die Regierung
wünſche der türkiſchen Regierung nicht einen Vorwand zu liefern
um als Entſchuldigung für ihr Widerſtreben bei der Anwendung
des Reformprogramms vorbringen zu können daß alle von ihr
gemachten Zugeſtändniſſe nur das Vorſpiel weitererForderungen ſein würden

Eine ſerbo bulgariſch macedoniſche Verbrüde
u will neuerdings die Sache der Aufſtändiſchen fördern
Aus elgrad wird uns geſchrieben Das neu gegründete ſerbiſche
Komitee für Macedonſen hat ſeine Tätigkeit aufgenommen,
Präſident iſt General Atanaſtowitſch dem Dr Godewitſch
Dr Jvanowitſch unv der Jarxngnn der Reſerve Raphaelowitſch
beigeordnet ſind Falls im Frühjahr in Macedonien der Auf
ſtand wieder ausbricht ſollen ſerbiſche Emiſſäre und ſerbiſche
Freiwilligenkorps in den Vilajets Kaſſowo und Monaſtir ihre
Arbeit beginnen Eine Abordnung ſerbiſcher Studenten hat ſich
nach Sophia begeben um mit den bulgariſchen Studenten dort
zu fraterniſieren und eine Entſchließung zu faſſen durch die die
Errichtung eines ferbo bulgariſch macedoniſchen
Bundesſtagtes gefordert werden ſoll Auch ſoll eine Zeitung
gegründet werden um für die Jdee des Balkan Bundesſtagtes
Propaganda zu machen

OeſterreichUngarn
Jn Preßburg kam es inſolge der Zurückbehaltung der aus

gedienten Jahrgänge den die Verweigerung des Rekruten
kontingents durch die ungoriſche Obſtruktion nötig gemacht hat
zu einer regelrechten Militärrevolte der über drei Jahre
zurückbehaltenen Huſaren Ein Huſar verweigerte die Stall
wache und überredete andere mit ihm ins Gaſthaus zu geben
wo ſie ſich bezechten Der einſchreitende Wachtmeiſter wurde
mißhandelt und ſchwer verletzt desgleichen elnige
Unteroffiziere Eine Patronille unter Führung eines Leutnants
kam arg ins Gedränge und erſt als Verſtärkung kam gelang
es die revoltierenden Huſaren feſtzunehmen

Eugland
Jm engliſchen Unterhauſe wurde über die Expedition

nach Tibet mitgeteilt es ſei ein Notenwechſel zwiſchen der
ruſſiſchen und engliſchen Regierung bezüglich der Expedition nach
Tibet vor deren Äbgange erfolgt Hierüber werde binnen kurzem
ein Blaubuch veröffentlicht werden Der Staatsſekretär für

udien Brodrick erklärte in Beantwortung einer Anfrage die
ich auf denſelben Gegenſtand bezeg der Zweck der Expedition
ſei nicht irgend einen Teil des tibetaniſchen Gebietes zu annek
tieren ſondern die Wiederkehr von Schwierigkeiten die ſich aus
der Haltung der tibetaniſchen Regierung bezüglich der Kon
vention von 1890 ergeben zu verhindern

Numänien
Wie uns aus Bukareſt geſchrieben wird wird dort m Jahre

1906 aus Anlaß des 40jährigen Regierungs Jubiläums des
Königs Karol eine internationale Ausſtellung ſtatt

Bulgarien
Die Sobranje genehmigte einen Kredit von 300,000 Francs

für die macedoniſchen Flüchtlinge
Aus Anlaß des zehnten Geburtstages des Thronfolgers Boris

ſind dem Fürſten Glückwunſch Telegramme von dem deutſchen
Kaiſer dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Kaiſer von Ruß
land zugegangen Kaiſer Wilhelm et dem Prinzen VBoris den
Roten Adlerorden erſter Klaſſe verliehen

Provinzialnachrichten
g Niemberg 4 Febr Bahnhofserweiterung Die

Magdeburger Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft Halle a S
ſchreibt uns zu einer früheren Notiz Wir bauen vom Bahn
hof Niemberg nach unſeren Schwerzer Steinbrüchen welche
wir vom Rittergutsbeſitzer Herrn Franz Dippe in Schwerz ge
pachtet haben eine eigene normalfpurige Anſchlußbahn ebenſo
einen eigenen Bahnhof für die Uebergabegleiſe auf Niemberger
Gebiet Jn den Steinbrüchen ſelbſt werden S maſchinelle
Anlagen errichtet und eine Anzahl Kruppſcher Steinbrecher auf
geſtellt um den vorzüglichen Porphyrſtein in großen Mengen
zu Steinſchotter zu verarbeiten und an die Staatsbahn als
Unterbettungsmaterlal zu liefern Ferner wird die Gewinnung
der Steine in den Brüchen nicht wie bisher per Hand ſondern
durch amerikaniſche Dampfbohrmaſchinen bewirkt Gegenwärtig
ſind ca 200 Arbeiter Maurer und Zimwerleute mit Herſtellung
der Anlagen beſchäſtigt

e Beunſtedt 4 Febr Lehrerwechfel Waſſer
kalamität Nächſten 1 April verlaſſen zwei Lehrer unſeren
Ort um in beſſer dotierte Stellen einzuxücken Herr Bauer
geht nach dem ſchöngelegenen Gröbers und Herr Grützmacher
nach dem hohen Petersberge Der Weggang dieſer erren
wird allgemein bedauert und bat ſeinen Grund teils in den
ungenügenden Wohnungsverhältniſſen teils in der niedrigen
Bemeſſung des Gehaltes Die leidige Waſſerkalamität
nun ſchon jahrelang andauert und leider u noch langanhalten Firb läßt die Gemüter hier nicht zur Ruhe komm

Die Schuld an dem Rückgange des Waſſerſtandes e
Brunnen ſind oft ganz verſiecht trägt nach Meinung ſeit
Einwohner ein benachbartes Vergwerk gegen welches ſchen e
Jahren geklagt wird Dasſelbe hat er vorläufig äſchen
Brunnen bauen laſſen die aber ein ſchlechtes für r dit
ungenießbares Waſſer liefern Das Herbeiſchaffen uten a r b
waſſers aus anderen Gemeinden iſt für viele Einwohner jäb tie
eine bedeutende Ausgabe Möchte doch dieſe Waſſerfrage n
zugleich eine Lebensfrage iſt weil der Geſundheitszuſtan gern
ihr abbängt dald für beide Teile bei gegenſelligem Entg

kommen friedlich gelöſt werden w Er
Freuburg a 4 Febr Wettturnen r mnen ben Turnvater Jahn ſoll euch in en die

Auguſt ein allgemeines Wettturnen ſtattfinden Der aiſtoheniſt ein Fünſtampf Schlenderball Stabhochſpringen Ste wüwe
100 Meter Lauf und Hoch oder Weitſpringen D enigen Wten
eine Geſamtleiſtung von 85 Punkten aufzuweiſen haben eStern Eichenkranz und an Stelle einer Urkunde ein vild der

eger ſtAus dem Harz 4 Febr Jagadſchloß
eineDie FürſüichStoibergſche Kammer zu be Weihe

ſchloſſen auf dem herrlich gelegenen Jagdſchloß orſt
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Gaſt itſchoft einzurichten Die Kammer erwirbt ſich dadurch
den Dank ichenſorſt iſt kaum denkbar dazu die herrliche Ume e i auch nicht zu bezweifeln daß ein Wirt auf dem
i en ein gutes Geſchäft machen wird Für die in dieſem

in z ſtattfindende Hauptverfammlung des Harzklubs
je Erſchließung des Eichenforſtes eine willkommene Gabe

erhauſen 4 Febr VVorſicht mit Wärmflaſchenr Seht man die kupferne mit Waſſer
efüllte und verſchloſſene Wärmflaſche in den heißen Ofen 48
ilt Schon hatte der entwickelte Dampf die Flaſche unförmlich

ebogen als der Hausherr hinzu kam und die Situation erPunle Kaum hatte er ſeine Angehörigen und ſich in Sicherheit
ebracht die Flaſche war infolge der Ausdehnung nicht aus der

enröhre zu bringen als wie die Sangerh Zig ſchreibtunter donnerähnlichem Getöſe die Flaſche explodierte und den
Dfen vollſtäudig zerſtörte Die glühenden Kohlen und der Ruß
hatten das Zimmer fürchterlich mißſtaltet ſelbſt die Dielen
zeigen viele Vrandſtellen Das ganze Zimmer muß renoviert

werden

Staßfurt 4 Febr Selbſtmord Die anfangs deru Sag ſtehende Ehefrau des Arbeiters Fritſche hat heute

ihrem Leben durch Vergiften ein Ende gemacht Die Frau
hatle bereits im September v Js einen Selbſimordverſuch
ünternommen indem ſie ein Ouautität Schwefelſäure trank
Sie wurde jedoch damals gerettet Die Frau litt ſeit einigen
Jahren an einem geiſtigen Defekt und in dieſem krankhaften
Zuſtande dürfte erſt auch der Entſchluß zu dem Selbſtmorde von
neuem in der Frau gereift ſein

y Torgan 4 Febr t Waſſerwerksfrage Beſetzte Oberförſterſtelle Man hat ſich hier noch immer
nicht entſchließen können den Waſſerturm dem Betrieb zu über
geben da man den Eintritt beſſerer Witterung abwarten will
Vor der BVebauungeplankommiſſlon hielt Herr Jngenieur
PfefferHalle einen eingehenden Vortrag über das Waſſerwerk
und beantragte man möge es mit der Jnbetriebnahme ver
ſuchen die Kommiſſion konnte ſich jedoch aus obigem Grunde
nicht dafür erwärmen und nahm davon Abſtand Die Ober
förſterſtelle in Sitzenrode iſt nunmehr beſetzt Sie wurde dem
Oberſörſter Voigt in Rehberg Regierungsbezirk Marienwerder
übertragen

Vagdeburs 4 Febr IJn der heutigen Stadt
verordnetenſitzung nahm beim Etat des Stadttheaters
die Verhandlung über die Maßregeln zur Erhöhung der Feuer
ſicherheit den breiteſien Raum in Anſpruch Es wurden die
verſchiedenartigſten Vorſchläge gemacht und dem Magiſrat zur
Erwägung überwieſen Allgemein wurde anerkannt daß bisher
zur Sicherung des Publikums in unſerem Stadttheater alles
mögliche geſchehen ſei ſo daß wenn das Publikum beim Vor
kommen eines Brandes Ruhe und Beſonnenheit bewahrt das
Eintreten eines ſchweren Unglücks nicht wohl zu befürchten iſt
Weiter wurde nach der Magdeb Ztg über die Heranziehung
der Hausbeſitzer die Asphaltpflaſter vor ihrer Tür haben zu
den Koſten der Reinigung dieſes Pflaſteis beraten Das
Ergebnis war die mit knapper Mehrheit erfolgte Annahme der
von verſchiedenen Seiten ebenſo ſcharf bekämpften wie warm
befürworteten Magiſtratsvorlage Die Vorlagen welche den
Uebergang der Sammlungen des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins
an die Stadt und die in dieſem Jahre hier ſtattfindende Handwerks
ausſtellung betrafen fanden glatte Annahme

Brauuſchweig 5 Febr KKindesmißhandlung Ein
Kegelklub als Prozeßpartei Ein Fall von ſcheußlicher
Kindesmißhandlung hat ſich in hieſiger Stadt ereignet Der
Polizei war zu Ohren gekommen daß der dreijährige Sohn des I
Arbeiters Friedrich Duwald und deſſen Ehefrau Elsbeth geb
Meyer Goslarſcheſtraße 260 in unmenſchlicher Weiſe mißhandelt
werde Polizeiſergeant Ehlers begab ſich darauf in die Woh
nung s und fand das arme Weſen in bedauernswertem Zu
ſtande vor An Kopf und Geſicht des dreijährigen Kindes be
fanden ſich Beulen blutunterlaufene Stellen und friſche blutige
Wunden alle übrigen Körperteile Rücken Arme und Beine
waren mit blau und rot unterlaufenen Stellen nahezu bedeckt

üße und Hände wieſen Froſtbeulen auf und der Körper des
indes war ſchmutzig und verwahrloſt Der Polizeiſergeant

ließ das Kind nach dem ſtädtiſchen Pflegehauſe bringen wo es
von Dr med Focken unterſucht wurde Der Arzt ſtellte feſt
daß eine das Züchtigungsrecht weit überſchreitende Körper
verletzung vorliege und daß das Kind den Eltern entzogen werden
und im Pflegehauſe verbleiben müſſe Die Mutter des Kindes
gibt nach der Br Landesztg an dieſes ſei von dem Vater
deshalb gezüchtigt worden weil es an Bettnäſſen leide
Die Mitglieder des hier beſtehenden Kegelklubs Conſin führen
gegenwärtig vor dem Amtsgerichte einen Prozeß gegen den
Kaſſierer des Klubs Unter den Mitgliedern des Klubs
Couſin, von denen ein Teil proteſtantiſch der andere katholiſch

iſt machten ſich neuerdings die religiöſen Gegenſätze in dem
Maße geltend daß fünf der proteſtantiſchen es vor
ogen freiwillig auszuſcheiden Das ſechſte Mitglied dieſer
tichtung der Kaſſierer verſtand ſich dazu nicht wurde aber

von der Gegenpartei die in der Majorität war ausgeſchloſſen
Der Betreffende erkannte dieſe Maßregel nur inſoweit an als
ihm bei ſeinem Ausſcheiden ſein Ankeil am Vereinsvermögen
zuerkannt und ausgehändigt werde und bei der Abgabe der
von ihm geführten Kaſſe behielt er zu Werbrm Zwecke etwa
38 Mark zmück Die katholiſchen Mitglieder des nicht in das
Verkinsregiſter eingetragenen Kegeiklubs Couſin klagen jetzt
in ihrer Geſamtheit gegen den Ka ſierer um Herauszahlung des
r Betrages Die Entſcheidung des Gerichts ſteht

aus

Gera 4 Febr Dreißig ausPrag die geſtern abend auf dem hieſigen Bahnhofe auf ihrer
Reiſe nach Weimar ankamen wo ſie an Stelle ausſtändiger
Schneidergeſellen in Arbeit treten ſollten wurden von einem
iſchechiſchen Kollegen über die Lage in Weimar unterrichtet
e den 30 kehrten nach Prag zurück 6 reiſten nach Weimar

Schmölln 4 Febr Aerztezwiſt Jn einer eigentümlichen unangenehinen Lage befindet ſich gegenwärtig die Ver
waltung des hieſigen Krankenhanſes Dr Seifert hat infolge
von Differenzen mit dem Vorſitzenden des Krankenhanusverbandes

ürgermeiſter Kroll am 1 Januar ſein Amt als dirigierenderlrzt des Krankenhaufes niedergelegt und es wurde infolgedeſſen
le Leitung Dr Göbel übertragen Durch eine Entſcheidung des

Vorſtandes des Aerzteverbandes veranlaßt weigern ſich nun die
übrigen hieſigen Aerzte bei Operationen Dr Göbel zu aſſiſtieren
und ſo hat ſich ein Zuſtand herausgebildet der auf die Dauer
unhaltbar iſt aus welchem ſich aber auch nur ſchwer ein
lusweg wird finden laſſen es müßte denn ſein daß ſich der
rankenhausverband entſchlleßen würde einen zweiten Anſtalts

arzt anzuſtellen

7 Dresden a Febr Zu einem merkwürdigen Ab GGen führte der Konknrs über das Vermögen des hieſigen
d ernieters Karl Emil Richter Verfügbar ſind 88,959,26 W

Vankzinſen H berückſichtigen ſind Forderungen im Be
z von 8130,77 M Richter erhält den Ueberſchuß vonund 8,59 ſowie Mobillien im Taxwerte von 9731,80 M

id die nicht eingegangenen Außenſtände zurück
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Pirng 4 Febr Betreffs der Ofſfiziersduelle
wird heute geweldet daß es zur Zeit noch zweifelhaft iſt ob die
Z c peauer des Oberleutnants Krohn ſich vor dem Kriegs
gericht zu verantworten haben werden Es ſei nicht aus
geſchloſſen daß das gegen die Offiziere bereits eingeleitele
ehrengerichtliche Verfahren das nach Lage der Dinge nur die
Entfernung aus dem Offiziersſtande zur Folge haben kann
berelts früher als das Strafverſfahren zum Abſchluß gelangt
Tritt dieſer S ein ſo würden die Offiziere vor einem Zivil
gericht dem Dresdener Landgericht zur Aburteilung gelangen

Freiburg i 4 Febr Zu der Revolveraffärein der Keſſelgaſſe wird noch mitgeteilt daß Pähig der Grund
zur Eiferſucht wegen eines angeblichen Verhältniſſes zwiſchen
ſeiner Frau und Hofmann gehabt haben will bereits am
Sonntag ſeine Fran die Treppe hinabgeworfen hat Er geriet
dann in ſolche Erregung daß er ſich ſelbſt erſchießen wollte
Er wurde jedoch von ſeiner Frau von dieſem Vorhaben ab
gebracht Am Dienstag früh nachdem er auf Hofmann die fünf
Schüſſe abgegeben hatte raunte er mit dem Kopfe derart gegen
eine Schranktür daß dieſe zerſplitterte

Vermiſchtes
Eine folgenſchwere Spielerei fand am Mittwoch Morgen in

Berlin zwiſchen zwei Schulknaben dem elfjährigen Arbeiterſohn
Bernhard Schulz aus der Neuen Jakobſtraße 27 und dem zehn
jährigen Sohn Arthur des Pfefferküchlers Grützke aus der
Wallſtraße 34 ſtatt Beide kamen auf dem Wege zur Schule
über die Waiſenbrücke Hier nahm Schulz die Handſchuhe des
Grützke an ſich und ließ ſie bei der daraus entſtehenden
Neckerei ins Waſſer fallen G äußerte uun Du mußt mir
meine Handſchuhe wieder beſorgen, und Sch beugte ſich über
das Brückengeländer um die Handſchuhe mit einem Stock auf
zufiſchen Jn der BVeſorgnis die Handſchuhe möchten verloren
gehen und er müßte Erſatz leiſten vergaß er die Vorſicht
verlor das Gleichgewicht und fiel in die Spree Grützke
ſuchte ihn mit dem Arm zu erreichen konnte ihn aber nicht
faſſen und ſah ihn unter gellendem Geſchrei in den Fluten
verſinken Aus der Nachbarſchaft eilten gleich Schiffer zu
Hilfe vermochten aber den untergegangenen Knaben erſt um
1 Uhr nachmittags als Leiche wieder ans Land zu bringen
Dippold am Schwarzen Vrett Der Senat der Berliner

Friedrich Wilhelms Univerſität veröffentlicht an den
Schwarzen Brettern aller deutſchen Univerſitäten daß der
Studierende der Rechte AndreasDipppold aus Droſendorf
wegen Vergehens gegen die gakademiſche Sitte und Ordnung be
gangen durch ein fortgeſetztes Verbrechen der Körperverletzung
mit Todesſolge in ſachlichem Zuſammenhange mit einem ſort
geſetzten Vergehen der gefährlichen Körperverletzung mit Aus
ſchluß vom Univerſitätsſtud ium beſtraft worden iſt

Mord Jn Lutter bei Göttingen wurde geſtern früh die
Gaſtwirtswitwe Günther von dem Buchhalter Curtius ermordet
der ihr den Hals abſchnitt Der Täter wurde verhaftet

Zahlloſe Lawinen gingen wie aus Bern gemeldet wird in
folge ſtarken Schneefalles mit Tauwetter im Gebirge nieder
Am Julierpaſſe wurde die Engadiner Poſt von einer Lawine
verſchüttet Der Poſtillon blieb tot die Reiſenden kamen
wie es ſcheint unverſehrt davon Auch die Engadiner Eiſenbahn
wurde im Beverſer Tal von Lawinen überſchüttet ſodaß die Züge
große Verſpätung erlitten

Diebſtahl in einer Bibliothek Jn der Bibliothek in Blois
iſt Anfang Auguſt eine wertvolle Handſchrift aus dem
15 Jahrhundert geſtohlen worden Sie trägt den Stempel
der Bibliothek und enlhält 4 lateiniſche Horen mit Kalender in
dem folgende Angaben ſtehen XII Kal april Benedicti abbatis

non jul Translatio S Martini III id nov Martini episcopi
Auf Fol 149 ensuivent cing belles oraysors que monseigneur
daint Jehan VEvangeliste fist en Vonneur de la vierge Marie
Auf der Rückſeite des Vorſatzblattes iſt das Wappen des Jean
des Moulins in Silber mit drei ſchwarzen Ankerkrenzen und
das ſeiner Gaitin Jeanne Hurault in Gold mit blauem Kreuz
in den Feldern mit 4 ungebildeten roten Sonnen und oben mit
einer ſilbernen Muſchel Die Handſchrift ging wahrſcheinlich
beim Tode der Jeaune Hurault in die Hände ihres Bruders
Jaques Hurault des Abtes von Saint Laumer über

In peinlicher Verlegenheit ſollen ſich die Offiziere und Mann
ſchaften des vom Fürſten Albert von Mon goo dieſer Tage auf
gelöſten Heeres befinden Die in Hamburg erſcheinende
General Verkehrs Zeitung Jntern Organ für Verkehr Reiſe

und Tonriſtik teilt darüber mit Mit der ihm eigenen Großmut
und Munifizenz hatte Fürſt Albert bei der Auflöſung des Heeres
das aus ca 100 Mann mit 10 Offizieren beſtand Franzoſen und
Jtaliener jedem Offizier 1000 Fres jedem der Unteroffiziere
500 und jedem Gemeinen 200 Fres auszahlen laſſen Den Mit
gliedern des Heeres war aus naheliegenden Gründen der Zutritt
zu den Spielſälen verboten geweſen Vei der Auszahlung der
Dotationen wurde den Betreffenden mitgeteilt daß ſie nunmehr
auf einer höheren Stufe der Kultur angelangt ſeien und ſie des
halb ſelbſtverſtändlich auch Anſpruch auf Aufnahme in dlie
honorable Geſellſchaft in die Spielſäle beſäßen Der zarte
Wink wurde nicht mißverſtanden Von den 110 Köpfen
der einſtigen glorreichen Armee von Monaco fehlte am Nach
mittag an der Spielbank auch nicht einer Und in kaum drei
Stunden war es vollbracht die Taſchen der tapſeren Krieger
waren leer Die ſo reich Dotierten wußten nicht wober ſie die
Mittel zur Rückreiſe in ihre Heimat nehmen ſollten Das Volk
aber brachte noch am ſelben Abend dem geliebten Fürſten der
ſo landesväterlich dafür ſorgt daß alles Geld hübſch im Lande
bleibt begeiſterte Ovationen dar

Eine ganz furchtbare Exploſion muß es geweſen ſein die wie
wir ſchon meldeten vor einigen Tagen im Fort Batinda in
Jndien erfolgte Die Urſache derſelben wird wohl niemals auf
geklärt werden können da alle in dem Fort beſchäftigten Leute
in Fetzen geriſſen wurden Als das Unglück erfolgte fand
gerade eine Auktion von altem Schießpulver ſtatt 17 Ein
geborene die in dem Pulvermagazin waren ſind ebenſo wie
23 andere Leute vollſtändig zerſtückelt worden Man fand Stücke
von ihnen über die ganze Stadt zerſtreut Die dicken Wälle des
Forts ſind aufgeriſſen und die Häuſer auf weite Entfernung
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Melcorologiſche Siglion zu Pan

4 Februar Februar0 Uhr 22 in ad y 7 Ut in a
BaenelWind e r r 8Maximum der Temperatur am 4 ruar 5520

Minlmum in der Nacht vom 4 Febru 70Niederſchläge am 5 Februar 7 u en r n Februar o,1 o

7 hStandes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N VBurgſiraße 38 4 Februar

Eheſchließung Bäcker Willi Haon e T ppe u Emma Kupfer Große
eboren Bäcker Paul Stolze T Marie Reilſtr 27arbeiter Wilhelm Feiler Gebrieletgeiedee i

Pocker Friedrich Sichting T Emma Eichendorffſtraße 10
Bäckermeiſter Hermann Schüler Kurt Burgſtraße 65

Hausdiener Ernſt Höhne Erwin Advokatenweg 32 Herr
ſchaftlichen Kutſcher Wilhelm Lange S Kurt Trothaerſtr 35
Handarbeiter Herm Grunewald Hedwig Eichendorffſtr 34Kaufmann Oskar Franke Werner ubw Wuchererſtr 39
Bauarbeiter Paul Kurth Karl Mößtzlcherſtr

Geſtorben Unverehelichte Minna Brückner 26 J Belfort
Wer d en reere eng er 11 Monr Land wirtſchaftlicher Arbeiter Günteraus Quedlinburg 62 J Nervenklinih Vlantenverg

Standesamt Halle S Steinweg 4 Februar
Aufgeboten Kaufmann Paul Sommer und Martha BaßlerMartinſtr 1 und Schillerſtr 31 Handarbeiter Jo herd ekiee

und Maria Niemand Marienſtr ger Friedrich
Herrmann und Anna Weisflog Seebenerſtr 65 und Großer
Berlin

Ehzeſchließung Schuhmacher Friedrich Rabe und Lina Kluge

r Ke bmacheboren Korbmachermeiſter Guſtav Pannier Margarete
Mauerſtr 13 Zuckerſiedereiarbeiter Joſef Glatzel S
Unterplan Eiſenbahnſekretär Karl Rewicki Edith Forſter

ſtraße 40 Handarbeiter Hermann Brummerich Elſa Gr
Brauhausſtr 20 Ingenieur Paul Köppen T Margarete
Krondorferſtr Schuhmacher Reinhold Schröder V artha
Parkſtr Knappſchaftsſekretär Ottomar Schmidt Hans
Merſeburgerſtr 61 Kaufmann Willi Teuſcher Günther
Gr Steinſtr 80 Zimmermann Karl Wiegand Martha
Wer ge f Karl Sch Seſtorben Kaufmann Kar röter 55 J St EliſabethKrankenhaus Obertelegraphen LAſſiſtenten d Karl Franuke

Ehefrau Marie geb Müller 64 J 4 Vereinsſtr Ober
poſtſchaffner Hermann Fiſcher 51 J Klinik Arbeiter Heinrich
Liebig 48 J Klinik Markthelfer Karl Schmidt 38 J Park
ſtraße 17

Answärtige Anfgebote
Ingenieur Georg Proskaner und Dorothea Seſſelberg Halle

und Charlottenburg

Handel Gewerbe und Verkehr
Kaliwerk Salzgitter Aktien ges in Ssalzgitter Ant

Beschluss des Aufsiehtsrais werden auf die Tagesordnung der am 23
statttindenden General verrammlung noch folgende G genstände gesetzt
Beschlussfassung über die Erwerbung von MAutungen und Grubenfo dern
sowie über die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft um den
Betrag von 3 AMili M durch Ausgabe von 20 0 Vorzugsaktien über js
1200 von welchen 1003 Zahlakiien sind während 2009 Aktien durch
Einiagen als voll gerahlt angesehen werden Ferner Beschluesfas
über die Umwandlung der bisherigen Namensaktien in Inhabernktien
und über die Zurammenlegung des bisherigen Grundkapitals

Sewerkschaft Hohenfels Hohenfela b Algermissen
Im IV Quartal 1903 wurden 269,641 de Ka isalze gefördert und bei sehr
lebliaftem Geschäft voll abgeseizt davon 272,580 in Kainit und Carnallit
Ohne Berüaksiehtigung der späteren Nachverrechnung mit dem Syndikat
ergibt sieh ein Nettobetriebzüberschuss von 198,554 A im III Quartal
152,337 M Für Januar gelangen wieder 000 Ausbeute zur
Ausschüittung

Aktienges Chromo Altenburg Die mit 375,000 M
Aktienkavital und 245,9 0 M Obligationenschuid ausegestattete die Ver
arbeitung von Papierfabrikaten ſnsbesondere erstellung von Karten
aller Art betreibende Gesellschaft weist für 1902/03 2,532 M Gewinn
übersehuss aus Sämmtliche Ausgaben sind in einem Posten verbueht
ob darin Abschreibungen enthalten ind ist nicht ersichtlich Aueh
über die Verwendung des Gewinns enthält die Veröffentlichung keine
r 1 V nach 18,112 M Reservedotierung 4628 M Gewinu keine

ividende

AMAecklenburg Strelitzrehe Hypothekenbank Die
Rekonstruktionsvorzchläge über welche die am 12 d M eataitündende
Pfandbriefgläubigerrersammlung Bes hlus fassen s ll werdan nunmeſir
bekannt gegeben Deren Bedeutung liegt wie die Bank bemerkt für
sie darin dass ihre Büanz dauernd von den in den Jahren 1903 1999
auflaufenden Zinsrückständen entlastet wird und dass diese Rückstände
lediglieh auf die Ueberschüsse der Bank angewiesen werden Dadureh
wird die Konkursgefabr beseitigt die Bank aber von der Begleichung
der Rückstände nebst Zinseszinsen allerdings nur aus den Uebersohüssen
nicht befreit Wenn sich die wirtschaftliechen Verhältnisse nieht allzu
ungünstig gesta ten so hofft die Bank wenigstens die Pkandbriefschuld
und die Rückständo bis Ende 1902 in der ibr gestellten Frist heraus
Wirischaften zu können

Wasaseratand der Saale bol Trotha
Troihag Febr abends 1,66 S Febr morgens 4 1,66 Eekref

Tocken
beſchädigt worden Es waren über 20,000 Pfund Pulver in dem
Fort vorhanden

Selbſimord unter wunderbaren Nebennmſtänden verübte ein
in San Francisco bekannter deutſcher Arzt Dr F
H Stahle St war lange Jahre dirigierender Arzt am
ſtädtiſchen Hoſpital zu San Frauciseo und nebenbei hervorragen
der Kommunalpolitiker Ein Schlaganfall veranlaßte ihn zur
Aufgabe ſeiner ausgedehnten Praxis er abſolvierte das Zivil
dienſtexamen und erhielt Anſtellung im ſtädtiſchen Dienſt Die
Verſchlimmerung ſeines Leidens trieb ihn zum Selbſtmord in
einem Hotelzimmer tötete er ſich durch Leuchtgas Aus
hinterlaſſenen Aufzeichnungen r zu erſehen daß der Lebens
müde noch bis kurz vor ſeinem Tode die durch die Wirkung des

aſes erzeugten Symptome beobachtete Er ſchreibt u a
Das Gas iſt nun ſchon ſeit 4 Stunden ausgeſtrömt und ich

merke noch nichts als ein volles Gefühl im Kopf Mein Puls
ſchlag iſt gegenwärtig noch 85 dan muß wohl das Gas am
Meter Meſſer abgedreht haben oder man hat die Qualität
verbeſſert ſonſt müßte der Tod ſchon eingetreten ſein Es iſt
jetzt 7 Uhr Urn 8 Uhr wurde er tot aufgefunden

und leicht

àhien wih a en Obermoseler a H 50 Pk Punkeler a Fl 60 Pf
Diese Weine sind von uns in Doppelwa

mwd daher trots des billigen Preises von Heblichem Geschmack und soter
kömmlichkeit Wegen ihrer prickelnden Frische werden beide Sorten au
Tischweine gern gekauft

Pottel BrogkowskKi Weiagrosshandlung

s direkt vom Produzenten her

als kleine
ben in Originalflaschen auf Wunsch zum halben lreiss
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Muster Kollektionen nach auswärts franko

Langjährige Verbindung
wit ersten Fabrikanten

bürgt für solide Waren
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Brautkleider
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Zieh unbedingt 16 u 17 Febr
11386 Geldgew ohne Abzug
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Nur bestellte Lose werden Vers

Georg Prerauer
Berlin W Mohrenstr 8

Hin Damen

c ÜF
Nur noch wenige Tage

wegen Schluſſes und Räumung meines Geſchäftslokales
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Er Edmung Endert Ar
Knulanteſte Zablnugsbedingungen r

Laden und Schaufenſter Einrichtung ſofort zu verkanfen

Ball Gefellſchafts Koſtüm und
Brautfriſuren in einfacher wie feinſter
Ansſführung in und außer dem Hauſe
empſieblt Frau ZDeutschler
Spezial Damen Friſierſalon Magde
burgerſtraße 65 Grand Hotel

Harzer Vanholz
Bretter Dachſchalnng Staket 100 St 2,50material ſowie Harzlatten liefert zu Süsse Blutorangen D

Weſtd n 100 St 7b Möl dlebän Otto Romwicke
Mahl u Schneidemübhle

Auch kann Buchen Scheit u Knüppel

bolz in Kloben geals Brennholz teſer e Zen

Der Waſchgefäße
dauerh bill Schülershof 1 d a Markt
Reinh Otto Böttchermſtr RabeMrk

roth
4

Königl Prenssiseno och
Kanf Loſe Ziepuug 9 u 10 d Mts

1/2 40 A 20 Mkhaben wir abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
BRBurchardt Frenkel err mann Lehmann

um Rarnevalsfest
esichtsmasken in Pappe und Gaze2ubmasken n in Hatin und

tlas mit und ohne BZehang
Tiermasken Xopfbedeckungen Bigofphones
J POigerlstöcke Schuhe Portemonnaſes Härte

Pritschen Schellen FlitterDantes Gold und Silberborten Schneebälle
LCuftschlangen Dekorationsbilöer etc S

Grösstes Lager Billigste Bezugsquelle
24Albin Üentze ehe

Heinrich Hackert Weinhandlung
Wilhelmstrasse 20 Fernruf 2823

alleiniger Vertreter der Rotweinfirma

Munzer e fils Bordennuxfür Champagner Chauroy ils Epernay
empfiehlt preiswerte gut gepflegte

Mosel Rhein u Bordeaux eine
sowie Champagner

Ein gr iſt Trpring boyriſcher Zuſechſen

preiswert bei uns zuin
Gebr Fräedmmammz ARrienſtraße

Kadolfsternfelcis s Bettfecern
Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhme in dir

S

Auf unsere täglich frisch eintreffenden Braunschweiger und Thüringer Fleischwaren
ermässigten Preisen machen wir noch ganz besonders aufmerksam

Delikatessen und Weingrosshandlung

Heute ist der zweiteWaggon süsse Apfelsinen
und HBBItorangemn

Preis per Dtzd O 30
eingetroffen

Dizd O 40 Detad ,60 Ditad 80100 St 3,25 100 St 4,75 100 St 650
,90 Mandarinen Did 1 grosse Zitronen Dtzd 0 50
00 25 St 1,90 100 St 4,00

zu bedeutend

G O S ä
Je

r S e SeeMeine werten Kunden bitte ich böflichſth
ein und mehrſcharige Pflügemir ſchon jetzt zuſenden zu wollen damit ſie zur e ſug fertig

ſind Gleichzeitig mache auf meine nen eſten Zweiſcharpflüge auf
Zweiſpänner Karren paſſend aufmerkſam und bitte um gütigen Züſpruch

Oberröblingen a ſSce M W Less mann

MHustenheil
Vehntzmarke Sehutzwarkevorzüglichbei Husten u Siſciserken

Pakoet 10 u 25 Pfge
l överatl käuflich

Zwiliageo Aneloigo fabrikanten rege

Knape Wü
Niederlage Halle 8 Gr Ulrichstr

rk Leipzig
u Steinstr Ecke Inh Ad IIerrmann

er ha enern rän Leiche Jean eren Merken
o e Kohlehydra ate S n 2B nur 8,42

Caut Untersuoh Bericht d Zeitsohrift Medioinische Woche

Bekanntmachung
Die Gewerken der Conſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur

diesjährigen
ordentlichen Gewerkenverſammlung

auf Dienstag den 23 Februar er mittags 12 Uhbr
im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a S

ergebenſt ein
Gegenſtände der Beſchlußfaſſung werden ſein1 Bericht über die Lage der Geſchäſte den Betrieb und die Reſultate

des Vorjahres
2 Vorlage der Bilanz wie des Reviſflonsberichtes pro 1903 Feſtſetzung

z eilenden Ausbente und Erteilung der Decharge an die
eputation

3 Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen
und der Bilanz pro 1904

4 Ergänzung der Deputation durch Wahl
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigte verweiſen

wir auf 88 22 und 23 des Statuts wobei wir bemerken daß die zur Legiti
zp nation dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 15 Februar d J zu Händenrinſferes Dixeltors Zell eingereicht werden müſſen

Halle a den 2 r 1904e Deputatioder Conwolidier on Halieschen Pkännorschaſt

Fubel L A dNeu b e an h t

7

u un ch

Halle Druck und Verlag von Otto Hegdel

Wagen Vieh Wagen De
zimal Wagen Getreide Wagen auch
gen erſ ebr Centeſim Vieb Wagen bill

tto Müller Bernburg
t Nur noch Kurze Zeit W

feinste Hafermastgänse
Pfund 65

ff Pomm Mastgänse
Pfund 70

ungarischo Mastgänse
risch ausgeschlacht Cänse

ganze halbe u viertel Gunse
pa Günseklein Günseflomen

Günselebern
risches Günsetleiseh

prima Naslenten
offeriert Gust Friedrich Bärgasse

Prima Heidelbeoren
per Pfund nur 35

pa ein egott Preivelbeeren
und ohne Auckerff haris Senf u Pfefforgurken

ff Tafelgewürzg urkeon

rote Rüben Nswigpllaumen

am besten u billigsten ofkeriert
Gustav Friedrich Bärgasse

Geliebte Mutter

Du haſt es mit der
Zuſendung der Tell
Schokolade recht gut
gemeint Herzlichen Dank
Einen ausgiebigen Ge
nuß hatte ich aber nicht
davon weil meine Mit
penſionärinnen darüber
herſtürzten und in
weniger als 2 Minuten
alles geräumt war
Dennoch erfüllte es
mich Dresdnerin mit
Stolz daß man über
die Schokolade ſo ent
zückt war

Fabrikanten Hartwig Vogel
Dresden Bodenbach Wien

Vertreter für Halle
Friedr Kohl Niemeyerſtr 4

Nenes Heilmittel
Kein Aſthma mehr

Durch Riers Zigaretten und Kegel
mit Menthol Allen anderen Mitteln
vorzuzieben Z h in allen Apotheken
à 30 u 50 Hauptdepot Adler Apotb

Hustenbonbon
o eigene Jabrikation

1 Pfd nür 40 Pfg
Reine Schokolade Pfd 80 Pfg
ranz Donner Lindenſtraße 56

Talamtſtraße 2 70

Magenenwie I ne

sind beſann als e vesten Er Virehstz
un e eMats

mitgted des Kuvatt Apar

er Se Rabatt
Mit 2 Beiblättern

man
und
Ver
die
Vere
aufs
betre

gear
einſt

man
Nack
ſond
Vor
gewi
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5 C
Dr
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